
Folgende Informationen sind Ihnen gemäß Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung bei  
Erhebung der personenbezogenen Daten mitzuteilen:

 Zu Art. 13 Abs. 1 a) und b):
Die zuständige Stelle für die Erhebung der Daten ist die Behörde, der Sie Daten mittels Antrag 
oder anderer Möglichkeiten zur Verfügung stellen. Diese zuständige Behörde ist Verantwort- 
licher im Sinne des Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung. Die Kontaktdaten des zuständigen 
Datenschutzbeauftragten der Behörde entnehmen Sie bitte den Informationen über den Daten-
schutzbeauftragten Ihrer Behörde im BayernPortal http://www.freistaat.bayern.

 Zu Art. 13 Abs. 1 c):
Die Erhebung der personenbezogenen Daten ist fallabhängig. Zwecke und Rechtsgrundlagen 
werden Ihnen auf Wunsch von der Datenerhebungsstelle (Behörde) mitgeteilt. 

 Zu Art. 13 Abs. 1 e):
Die personenbezogenen Daten werden weiterverarbeitet und eventuell an weitere zuständige 
Stellen übermittelt. Die Datenerhebungsstelle (Behörde) teilt Ihnen in Ihrem individuellen Fall 
mit, wie Daten weiterverarbeitet werden und ob und an welche Stelle Daten übermittelt  
werden.

 Zu Art. 13 Abs. 2 a):
Die Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten werden Ihnen von der Datenerhe-
bungsstelle (Behörde) auf Wunsch mitgeteilt. Falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die 
Festlegung der Dauer.

 Zu Art. 13 Abs. 2 b):
Der Daten-Überlasser hat gegenüber der Datenerhebungsstelle (Behörde) ein Recht auf  
Auskunft über die ihn betreffenden personenbezogenen Daten sowie gegebenenfalls auf 
Berichtigung, Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung der Daten und ein Wider-
spruchsrecht gegen die Verarbeitung sowie ein etwaiges Recht auf Datenübertragbarkeit.

 Zu Art 13 Abs. 2 d):
Es besteht ein Beschwerderecht bei der jeweiligen Aufsichtsbehörde der Datenerhebungsstelle 
(Behörde). Diese kann von Fall zu Fall abweichend sein.

 Zu Art. 13 Abs. 2 e):
Sollte der jeweilige Daten-Überlasser notwendige Informationen nicht bereitstellen wollen, kann 
ein etwaiger Anspruch oder eine Weiterbearbeitung nicht möglich sein. Dies hat zur Folge, dass 
z.B. über einen Antrag nicht abschließend entschieden werden kann.

Bitte beachten Sie die nachfolgenden Artikel der DSGVO und darüber hinaus als Rechten/Pflichten der Datenschutz-
Grundverordnung auf der Rückseite.

Hinweisblatt zur  
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
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Art. 13 DSGVO Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten bei der 
betroffenen Person
1.	� Werden personenbezogene Daten bei der betroffenen Person erhoben, so teilt der Verantwortliche der be-

troffenen Person zum Zeitpunkt der Erhebung dieser Daten Folgendes mit: 

	 a) den Namen und die Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie gegebenenfalls seines Vertreters;

	 b) �gegebenenfalls die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten;

	 c) �die Zwecke, für die die personenbezogenen Daten verarbeitet werden sollen, sowie die Rechtsgrundlage 
für die Verarbeitung;

	 d) �wenn die Verarbeitung auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f beruht, die berechtigten Interessen, die von dem 
Verantwortlichen oder einem Dritten verfolgt werden;

	 e) �gegebenenfalls die Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten und

	 f) �gegebenenfalls die Absicht des Verantwortlichen, die personenbezogenen Daten an ein Drittland oder eine 
internationale Organisation zu übermitteln, sowie das Vorhandensein oder das Fehlen eines Angemessen-
heitsbeschlusses der Kommission oder im Falle von Übermittlungen gemäß Artikel 46 oder Artikel 47 oder 
Artikel 49 Absatz 1 Unterabsatz 2 einen Verweis auf die geeigneten oder angemessenen Garantien und die 
Möglichkeit, wie eine Kopie von ihnen zu erhalten ist, oder wo sie verfügbar sind.

2. �Zusätzlich zu den Informationen gemäß Absatz 1 stellt der Verantwortliche der betroffenen Person zum Zeit-
punkt der Erhebung dieser Daten folgende weitere Informationen zur Verfügung, die notwendig sind, um eine 
faire und transparente Verarbeitung zu gewährleisten: 

	 a) �die Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden oder, falls dies nicht möglich ist, die 
Kriterien für die Festlegung dieser Dauer;

	 b) �das Bestehen eines Rechts auf Auskunft seitens des Verantwortlichen über die betreffenden personen-
bezogenen Daten sowie auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung oder 
eines Widerspruchsrechts gegen die Verarbeitung sowie des Rechts auf Datenübertragbarkeit;

	 c) �wenn die Verarbeitung auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a oder Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe a beruht, 
das Bestehen eines Rechts, die Einwilligung jederzeit zu widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung berührt wird;

	 d) �das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde;

	 e) �ob die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder für 
einen Vertragsabschluss erforderlich ist, ob die betroffene Person verpflichtet ist, die personenbezogenen 
Daten bereitzustellen, und welche mögliche Folgen die Nichtbereitstellung hätte und

	 f) �das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Artikel 22 Ab-
sätze 1 und 4 und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen über die involvierte Logik 
sowie die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für die betroffene 
Person.

3.	� Beabsichtigt der Verantwortliche, die personenbezogenen Daten für einen anderen Zweck weiterzuverar-
beiten als den, für den die personenbezogenen Daten erhoben wurden, so stellt er der betroffenen Person 
vor dieser Weiterverarbeitung Informationen über diesen anderen Zweck und alle anderen maßgeblichen 
Informationen gemäß Absatz 2 zur Verfügung.

4.	� Die Absätze 1, 2 und 3 finden keine Anwendung, wenn und soweit die betroffene Person bereits über die 
Informationen verfügt.

Weitere Informationen erhalten Sie:
Bayerische Datenschutzbeauftrage für den Datenschutz (BayLfD)      
Prof. Dr. Thomas Petri
Wagmüllerstraße 18 – 80538 München

Tel.: 	 089 212672-0 
Fax:	 089 212672-50 
Mail: 	 poststelle@datenschutz-bayern.de

Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA)
Promenade 27
91522 Ansbach
Tel.: 0981 /53 13 00
Fax: 0981/53 98 13 00
Mail: poststelle@lda.bayern.de


